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1. Kurzbeschreibung des
risikoorientierten Prüfungsansatzesrisikoorientierten Prüfungsansatzes
der Rechnungsprüfungsämter
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Risikoorientierter Prüfungsansatz

Das Prüfungsvorgehen der Rechnungsprüfungsämter wird sich bei 
Einführung des NKHR weiterentwickeln

Basis für das zusammengefasste Prüfungsurteil,

J h b hl b G d ät d äßiJahresabschluss    - ob Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung eingehalten wurden

Jahresabschluss /  - ob die tatsächliche Vermögens-, 
Eröffnungsbilanz Finanz- und Ertragslage der 

Gemeinde abgebildet werden

sind     Systemprüfungen.
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Risikoorientierter Prüfungsansatz

Je unzuverlässiger das interne Kontrollsystem, um so höher ist der 
Umfang an ergebnisorientierten, prozessunabhängigen Prüfungs-
handlungen.

Dies bedeutet im Umkehrschluss: 

Findet der Rechnungsprüfer verlässliche Systeme vor,
kann er seinen Prüfungsumfang reduzieren und entlastetkann er seinen Prüfungsumfang reduzieren und entlastet 
somit auch die Kämmereien.

4



Risikoorientierter Prüfungsansatz

Prüfungsrisiko:
Wahrscheinlichkeit für den Abschlussprüfer, einen mit wesentlichen Fehlern behafteten 

Jahresabschluss uneingeschränkt zu testierenJahresabschluss uneingeschränkt zu testieren.

Konzept der hinreichenden 
Sicherheit

Begrenzung
des Prüfungsrisikosg

RISIKOORIENTIERTER 
PRÜFUNGSANSATZPrüfungsstrategie
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Risikoorientierter Prüfungsansatz

Prüfungshandlungen

Feststellung und
Beurteilung von

Fehlerrisiken

Feststellung von Beurteilung derFeststellung von
Fehlerrisiken festgestellten

Fehlerrisiken

Aufbauprüfung
des IKS

allgemeine
Risikoanalyse
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Risikoorientierter Prüfungsansatz

Aufbauprüfung des IKS

Ablaufschritte Prüfung des IKS
1.

Aufbauprüfung2.

Vorläufige Beurteilung
IKS

3.
Positiv
Durchführung von
Funktionsprüfungen
zur Beurteilung des IKS

Negativ
Durchführung 

aussagebezogener 
Prüfungshandlungen

Funktionsprüfung
Analytische 

Prüfungshandlungen4. 5.

zur Beurteilung des IKS Prüfungshandlungen

p g g g
und Einzelfallprüfungen
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Prüfungsergebnis



2. Qualitätssicherung durch
interne Kontrollsysteme

2.1   Beschreibung von

interne Kontrollsysteme

g
internen Kontrollsystemen

8



Beschreibung von internen Kontrollsystemen

Aufbauorganisation Ablauforganisation
(Aufbau internes Kontrollsystem)(Aufbau internes Kontrollsystem)

Sicherstellung GoB

Rechnungswesen liefert verlässliche Daten zur Steuerung
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Beschreibung von internen Kontrollsystemen

Ablauforganisation:

Schwerpunkt: Aufbau eines internen KontrollsystemsSchwerpunkt: Aufbau eines internen Kontrollsystems
IKS: Vorgänge, Methoden und Maßnahmen (Kontroll-

maßnahmen) die dazu dienen einen ordnungsge-maßnahmen), die dazu dienen, einen ordnungsge
mäßen Ablauf des Verwaltungsgeschehens sicher-
zustellen

Maßnahmen sind in Verwaltungsabläufe integriert
Ziel: IKS ist zu definieren, Prozesslandschaft und Ver-

( äwaltungsprozesse sind zu dokumentieren (Tätigkeit 
und Kontrollen), durchgeführte Kontrollen sind nach-
vollziehbar, Anpassung des IKS an sich verändern-
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vollziehbar, Anpassung des IKS an sich verändern
de Risiken.



Beschreibung von internen Kontrollsystemen

Kontrollumfeld
- im Wesentlichen Regelung zur Delegation von Aufgaben und 

Verantwortlichkeiten aber auch als LeistungsvorgabenVerantwortlichkeiten, aber auch als Leistungsvorgaben
- individuelle Ebene: Integrität, ethische Wertvorstellungen und

Fachkompetenz der Mitarbeiterp

Risikobeurteilung
System zur Identifikation Analyse und Bewertung von Risiken derSystem zur Identifikation, Analyse und Bewertung von Risiken der 
Gemeinde

KontrollaktivitätenKontrollaktivitäten
- Information und Kommunikation
- Überwachung
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Beschreibung von internen Kontrollsystemen

Kontrollaktivitäten
• unabhängige Kontrollen durch Verwaltungsspitze

Rechn ngsprüf ngsamt Bea ftrag ng e terner Fachle teRechnungsprüfungsamt, Beauftragung externer Fachleute
• manuelle Kontrollen

- Einhaltekontrollen (Einhaltung der kompetenzgerechtenEinhaltekontrollen (Einhaltung der kompetenzgerechten 
Genehmigung)

- Abstimmungskontrollen (Belegabgleich, Listenvergleich)
- physische Kontrollen (Inventur)

• automatisierte Kontrollen
Zugriffsschutz (Autorisierung Passwörter)- Zugriffsschutz (Autorisierung, Passwörter)

- Prüfziffern
- Datenabgleich (Fehlerprotokolle)
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Beschreibung von internen Kontrollsystemen

Nachvollziehbarkeit Kontrollaktivitäten / Qualität

1 wenig verlässlich Interne Kontrollen sind nicht oder kaum1 - wenig verlässlich Interne Kontrollen sind nicht oder kaum 
vorhanden; ob Kontrollaktivitäten durchge-
führt werden, ist nicht nachvollziehbar.

2 - informell Interne Kontrollen sind vorhanden, aber 
nicht standardisiert; Kontrollen können 
kaum nachvollzogen werden.

Kontrollen sind stark personenabhängig; 
es erfolgt keine Schulung oder Kommuni-
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Beschreibung von internen Kontrollsystemen

Nachvollziehbarkeit Kontrollaktivitäten / Qualität

3 - standardisiert Einfache Grundsätze, wie das IKS zu 
betreiben ist, sind festgelegt.

Prozesslandschaften und Verwaltungs-Prozesslandschaften und Verwaltungs-
prozesse sind dokumentiert.

D h füh t K t ll i d h llDurchgeführte Kontrollen sind nachvoll-
ziehbar.

Kontrollen werden an veränderte Risiken 
angepasst.
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Beschreibung von internen Kontrollsystemen

Nachvollziehbarkeit Kontrollaktivitäten / Qualität
4 - überwacht IKS ist genau beschrieben.

Kontrollaktivitäten werden regelmäßig und 
nachvollziehbar überwacht.
Kontrollen werden laufend an veränderteKontrollen werden laufend an veränderte 
Risiken angepasst.

5 optimiert IKS Aktivitäten sind zusätzlich mit anderen5 - optimiert IKS-Aktivitäten sind zusätzlich mit anderen 
Prüffunktionen abgestimmt.
Risikomanagement und IKS werden als g
integriertes System betrieben.
Einsatz von Tools ermöglicht schnelle 
Anpassungen an sich ändernde Bedin
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Anpassungen an sich ändernde Bedin-
gungen.



Beschreibung von internen Kontrollsystemen

Ablauforganisation:

Folgende Richtlinien zur Sicherung einer ordnungsgemäßenFolgende Richtlinien zur Sicherung einer ordnungsgemäßen 
Finanzbuchhaltung sollten bei der Gemeinde vorhanden sein:

Akti i i htli i• Aktivierungsrichtlinie

• Pflege von Stammdaten

• Belegwesen / Anordnungen etc.

• Verarbeitung von Geschäftsvorfällen in der Finanzbuchhaltung 
und in den Nebenbuchhaltungen

• Bestellwesen
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• Erstellung des Jahresabschlusses



2.2 Praxisbeispiele

2.2.1  Aufnahme und Bewertung des 
Anlagevermögens (Erstinventur)
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A f h d B t d A l öAufnahme und Bewertung des  Anlagevermögens 
(Erstinventur)

Aufnahme des Vermögens Eröffnungsbilanzg g

Erstellung Inventar

Fortschreibung Inventar
bis 01.01.2010

Im Jahr 2008 2009 01.01.2010
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A f h d B t d A l öAufnahme und Bewertung des  Anlagevermögens 
(Erstinventur)

Risikoorientiert heißt auch für die Prüfung der Eröffnungsbilanz, dass
der Aufbau und die Funktionsfähigkeit des Internen Kontroll-systems
(IKS) zu prüfen sind(IKS) zu prüfen sind.

Aufnahme
Vermögen

Erstellung
Inventar

FortschreibungFortschreibung
Inventar-

AnlagevermögenAnlagevermögen
inVermögen Inventar verzeichnis EröffnungsbilanzEröffnungsbilanz

• Inventurrichtlinie • Bewertungsrichtlinie • Zugriffsberechtigung 
B hti k t

• Prüfung 
b i l d W t• Schulung der 

Mitarbeiter
• Inventur-

beobachtung

• Kontrollen der Über-
nahmen der Ergeb-
nisse Inventur in 
Inventarverzeichnis

Berechtigungskonzept
• Verfahren, das voll-

ständige Abgänge und 
Zugänge erfasst

beizulegender Wert

I
K • Zugriffsberechtigung 

für Anlagenbuch-
haltung

• Systemseitige Meß-
f ld b ll

• Dienstanweisung -
Buchungen in der 
Anlagenbuchhaltung

K
S
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feldvorgabe aller re-
levanten Stamm-
daten



A f h d B t d A l öAufnahme und Bewertung des  Anlagevermögens 
(Erstinventur)

Rechnungsprüfer verlangt für die Prüfung 

• eine Übersicht aller relevanten Dienstanweisungen,

• die Dokumentation der Prozesse,

• z.B. Erfassung neuer Vermögensgegenstände, Verkauf, 
Verschrottung von Vermögensgegenständen, Änderung von 
Nutzungsdauern,

• die Dokumentation von eingerichteten Kontrollen
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• die Dokumentation von eingerichteten Kontrollen.



A f h d B t d A l öAufnahme und Bewertung des  Anlagevermögens 
(Erstinventur)

Grundsatz: In der Gemeinde müssen gleiche Sachverhalte gleich 
bewertet werden.

Ein Ermessen muss einheitlich ausgeübt werden.
Dies muss entsprechend dokumentiert sein oder durch Kon-p
trollen sichergestellt werden.

G d t Sä tli h B t ü d k ti tGrundsatz: Sämtliche Bewertungen müssen so dokumentiert 
werden, dass ein sachverständiger Dritter sie nachvollziehen kann:

• strukturierte Bewertungsbögen für Gebäude und Straßen,
• Dokumentation Zustand durch Fotos (z. B. bei Straßen und 
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Gebäuden).



A f h d B t d A l öAufnahme und Bewertung des  Anlagevermögens 
(Erstinventur)

Chancen und Nutzen aus dem risikoorientierten Prüfungs-
ansatz für Kämmereien

R h üf t d Kä i f l d ät li hRechnungsprüfungsamt und Kämmerei verfolgen grundsätzlich 
gleiche Ziele:
• in der Eröffnungsbilanz sollen alle Vermögensgegenstände• in der Eröffnungsbilanz sollen alle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens vollständig ausgewiesen werden,
• Bewertung soll den rechtlichen Vorgaben und GrundsätzenBewertung soll den rechtlichen Vorgaben und Grundsätzen 

ordnungsmäßiger Buchführung entsprechen,
• insbesondere bei Inventur sollen „zuverlässige Ergebnisse“ 

erzielt werden.

Aufgrund der großen Datenmenge können Ziele wirtschaftlich 
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nur mit funktionierendem internen Kontrollsystem erreicht werden. 



2.2.2  Aufnahme und Bewertung der 
Forderungen für die Eröffnungsbilanz

23



Aufnahme und Bewertung von Forderungen

Schritte zur Ermittlung des Wertansatzes für Forderungen in 
der Eröffnungsbilanz

Aufnahme Bewertung Ausweisg

• Inventurrichtlinie
S h l

• Bewertungsrichtlinie
S h l

• Richtlinie
S h l

I
• Schulung 
• Rechnungs-

prüfungsamt

• Schulung
• Rechnungs-

prüfungsamt

• SchulungK
S

Aufbau Debitorenbuchhaltung, Ableitung Offene-Posten-Liste
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Aufbau Debitorenbuchhaltung, Ableitung Offene Posten Liste



Aufnahme und Bewertung von Forderungen

• Abgrenzung öffentlich-rechtlicher und privatrechtlicher 
Forderungen

• Entstehen der Forderungen:

Steuerforderungen / Beitragsforderungen:- Steuerforderungen / Beitragsforderungen:                               
mit Erlass des Bescheides,

i t htli h F d / G büh f d- privatrechtliche Forderungen / Gebührenforderungen:       
sobald die Lieferung erfolgt bzw. die Leistung erbracht ist.
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Aufnahme und Bewertung von Forderungen

Risiko bei Erstellung der Eröffnungsbilanz:

dass nicht alle entstandenen Forderungen in der Offenen-
Posten-Liste (Nebenbuchhaltung) und als Summe im Hauptbuch 
ausgewiesen werdenausgewiesen werden

Übertragung von Kasseneinnahmeresten umfasst nicht gesam-
t F d b t dten Forderungsbestand

Es bedarf eines Systems, das zumindest die Voraussetzungen 
schafft, dass die Forderungen theoretisch vollständig ermittelt 
werden können.
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Aufnahme und Bewertung von Forderungen

Für die Forderungen ist daher eine eigenständige Inventurrichtlinie 
zu erarbeiten

Dort ist festzulegen, wer, wann, welche Forderungen zu ermitteln 
hat

IKS-Inventurrichtlinie kann nur gelebt werden, wenn 

• Mitarbeiter geschult sind

itt lt i d l h Ei h di G i d i lt d• ermittelt wird, welche Einnahmen die Gemeinde erzielt und 
ob dort Abgrenzungen vorzunehmen sind.
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Aufnahme und Bewertung von Forderungen

Erstellung Prüfung
Kämmerei Rechnungsprüfungsamt

• erarbeitet Inventurrichtlinie 
mit den Ämtern

• prüft, ob Inventurrichtlinie 
geeignet ist, die vollstän-
dige Erfassung aller 
Forderungen zu sichern

Grundlage der Richtlinie 
muss eine Übersicht aller 
möglichen Einnahmen der

falls geeignet
wird in den einzelnen 

Ämöglichen Einnahmen der 
Stadt sein und ob es hier 
Abgrenzungsbedarf gibt

(allen) Ämtern geprüft, wie 
die Richtlinie angewandt 
wird
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Aufnahme und Bewertung von Forderungen

Vorgehen Forderungsbewertung

I. Erstellung Inventurrichtlinie und Bewertungsrichtlinie 
(Rohfassung)

Für die einzelnen Bereiche muss ermittelt werden:

• welche Erträge dort erwirtschaftet werden• welche Erträge dort erwirtschaftet werden,

• ob es öffentlich-rechtliche oder privatrechtliche Forde-
rungen sindrungen sind,

• es muss für die einzelnen Forderungen konkret gesagt 
werden wann Abgrenzungen vorzunehmen sind
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werden, wann Abgrenzungen vorzunehmen sind.



Aufnahme und Bewertung von Forderungen

I. Erstellung Richtlinie
Prüfungsziel: Vollständigkeit

• In welchen Bereichen können Forderungen entstanden sein, die 
keine Kasseneinnahmereste darstellen?
- privatrechtliche Forderungen
- Zinsforderungen

F d it t hi dli h Z hl i l- Forderungen mit unterschiedlichen Zahlungszielen
- Bereich Jugend und Soziales (Sicherungsdarlehen, Darlehen 

für Anschaffungen)für Anschaffungen)
- sonstige Vermögensgegenstände (Steuerforderungen, 

debitorische Kreditoren)
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- Rechtsansprüche aus Fördermitteln



Aufnahme und Bewertung von Forderungen

I.   Erstellung Richtlinie

Gerade im Jugend- und Sozialbereich ist sicherzustellen, dass auch 
nur die Forderungen, die im eigenen Namen und auf eigene Rech-
nung oder im eigenen Namen und auf fremde Rechnung ausgestellt 
wurden, erfasst werden.

Hinweis: Bei Rechnungen, die im eigenen Namen, aber auf 
fremde Rechnung laufen, ist die Höhe der Forderung in 
gleicher Höhe grundsätzlich als sonstige Verbindlichkeit 
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zu passivieren.



Aufnahme und Bewertung von Forderungen

II Dokumentation der Einnahmereste und deren Behandlung

Bsp. Ertragsart Art des Anspruchs Entstehung Hinweise

II. Dokumentation der Einnahmereste und deren Behandlung 
in der Doppik
Bsp. Ertragsart Art des Anspruchs Entstehung 

des Anspruchs
Hinweise 

zur Erfassung
von Forderungen

Friedhofsgebühren

Nutzung Trauerhalle

öffentlich-rechtlich Forderung entsteht, 
wenn Leistung erfüllt ist

alle Leistungen, die bis 
31.12. ermittelt werden, 
sind festzustellen (nochsind festzustellen (noch 
nicht beschiedene sind 
als Forderungen einzu-
buchen)buchen)

Sicherungsdarlehen 
nach Sozialgesetzbuch

öffentlich-rechtlich Forderung ist bei 
Zahlung des Darlehens 
entstanden

alle noch nicht voll-
ständig zurückgezahl-
ten Darlehen sind auf
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entstanden ten Darlehen sind auf-
zunehmen



3 Handlungsempfehlungen für die3. Handlungsempfehlungen für die 
Kämmereien
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Handlungsempfehlungen für die Kämmereien

Den Aufbau von internen Kontrollen als Chance sehen. Hierdurch 
wird sichergestellt, dass:

• die Eröffnungsbilanz und die Folgebilanzen wirtschaftlich und 
ordnungsgemäß sowie zeitnah erstellt werden können,o d u gsge äß so e e t a e ste t e de ö e ,

• Geschäftsprozesse effizienter gestaltet werden können,

• die Ordnungsmäßigkeit der Buchhaltung und Einhaltung der 
GoB gewährleistet wird,

• der Rechnungsprüfungsprozess unterstützt wird (Prüfung ist hier 
als prozessunabhängige Kontrolle zu verstehen).
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Handlungsempfehlungen für die Kämmereien

Bei der Einführung des NKHR ist daher sicherzustellen, dass die Voraus-
setzungen geschaffen werden, dass funktionsfähige interne Kontroll-
systeme aufgebaut werden können Es ist zu empfehlen dass:systeme aufgebaut werden können. Es ist zu empfehlen, dass:

a) der Software-Anbieter bzw. das IT-Beratungsunternehmen sämtliche 
eingerichteten Prozesse, also das Customizing, ausführlich dokumen-
tiert,

b) Richtlinien für die Kämmerei / Finanzbuchhaltung / Zahlungsabwick-
l b it t d b h d Ri htli i di B dü f ilung erarbeitet werden bzw. vorhandene Richtlinien an die Bedürfnisse 
des neuen Rechnungslegungsstils angepasst werden,

c) die Mitarbeiter geschult werdenc) die Mitarbeiter geschult werden,

d) die Rechnungsprüfung frühzeitig in den Umstellungsprozess eingebun-
den wird (z. B. unmittelbare Prüfung der Bewertungsrichtlinie nach 
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